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©  Hubmagnet 

©  Bei  einem  Hubmagnet  (1)  zur  Betätigung  eines 
Steuerkolbens  (5),  bestehend  aus  einem  rechtecki- 
gen  Gehäuse  (11),  einer  in  dieses  eingesetzten  Ma- 
gnetspule  (13)  sowie  einem  durch  die  Magnetkraft 
verstellbaren  Anker  (14),  wobei  das  Gehäuse  (11) 
mittels  dieses  in  dessen  Eckbereichen  durchgreifen- 
der  Spannschrauben  (19),  beispielsweise  an  einem 
Ventilblock  (2),  zu  befestigen  ist,  sind  die  die  Spann- 
schrauben  (19)  aufnehmenden  Ausnehmungen  des 
Gehäuses  (1  1  )  jeweils  als  eine  nach  innen  offene  in 
die  für  die  Magnetspule  (13)  vorgesehene  Bohrung  - 
(12)  mündende  Freisparung  (21)  ausgebildet. 

Durch  diese  Ausgestaltung  ist  es  möglich,  das 
^?  Gehäuse  (11)  derart  zu  gestalten,  daß  dieses  auf 
" s e h r   einfache  und  kostengünstige  Weise  hergestellt 
O  werden  kann.  Vor  allem  ist  eine  spanlcee  Bearbei- 
t u n g   des  die  Magnetspule  (13)  aufnehmenden 
r"™  Gehäuses  (11)  vorzunehmen. 
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Hubmagnet 

Ute  Neuerung  bezieht  sich  auf  einen  Hubma- 
gnet  zur  Betätigung  eines  Steuerkolbens  oder  ein- 
es  ähnlichen  Bauteils,  der  aus  einem  rechteckigen 
Gehäuse,  einer  in  dieses  in  einer  Bohrung  einge- 
setzten  Magnetspule  sowie  einem  durch  die  Ma- 
gnetkraft  verstellbaren  Anker  besteht,  wobei  das 
Gehäuse  mittels  dieses  in  dessen  Eckbereichen 
durchgreifender  Spannschrauben  beispielsweise  an 
einem  Ventilblock  zu  befestigen  ist. 

Das  bei  derartigen  Hubmagneten  verwendete 
Gehäuse  ist  jeweils  aus  einem  im  Querschnitt  rech- 
teckigen  Block  hergestellt,  in  den  durch  spanabhe- 
bende  Bearbeitung  die  die  Magnetspule  aufneh- 
mende  zentrische  Bohrung  sowie  in  dessen  vier 
Eckbereichen  Bohrungen  für  die  durchgehenden 
Spannschrauben  eingearbeitet  werden.  Die  zentri- 
sche  Bohrung  wird  hierbei  meist  ausgedreht,  die 
vier  den  Spannschrauben  zugeordneten  Bohrungen 
sind  dagegen  mittels  Spiralbohrer  in  das 
Werkstück  einzuarbeiten.  Diese  Bearbeitungsweise 
ist  somit  nicht  nur  sehr  zeitaufwendig,  da  das 
Werkstück  für  die  unterschiedlichen  Bearbeitungs- 
vorgänge  umzuspannen  ist,  sondern  auch  sehr  ko- 
stenintensiv.  Durch  die  Gehäusebearbeitung  wer- 
den  somit  die  Fertigungskosten  eines  Hubmagne- 
ten  in  unverhältnismäßiger  Weise  ungünstig  be- 
einflußt. 

Aufgabe  der  Neuerung  ist  es  daher,  bei  einem 
Hubmagneten  der  vorgenannten  Gattung  das  die 
Magnetspule  aufnehmende  Gehäuse  derart  zu  ge- 
stalten,  daß  dieses  auf  sehr  einfache  und  ko- 
stengünstige  Weise  herzustellen  ist.  Vor  allem  soll 
erreicht  werden,  daß-  auch  eine  spanlose  Bearbei- 
tung  des  die  Magnetspuie  aufnehmenden 
Gehäuses  möglich  ist. 

Gemäß  der  Neuerung  wird  dies  dadurch  er- 
reicht,  daß  die  die  Spannschrauben  aufnehmenden 
Ausnehmungen  des  Gehäuses  jeweils  als  eine 
nach  innen  offene  in  die  für  die  Magnetspule  vor- 
gesehene  Bohrung  einmündende  Freisparung  aus- 
gebildet  sind. 

Zweckmäßig  ist  es  hierbei,  wenn  die  Freispa- 
rungen  einen  jeweils  diagonal  verlaufenden  torbo- 
genförmigen  Querschnitt  aufweisen  und  deren  in 
die  die  Magnetspule  aufnehmende  Bohrung  mit 
einer  Rundung  versehen  sind. 

Vorteilhaft  ist  es  des  weiteren,  das  Gehäuse 
mit  Bohrung  und  Freisparungen  in  einem  Arbeits- 
gang  spanlos  durch  Umformen,  z.B.  durch  Sintern, 
durch  Umformen,  z.B.  im  Fließpreß-oder 
Strangpreßverfahren,  oder  durch  Zerspanen,  z.B. 
mittels  einer  durch  das  Gehäuse  gezogenen 
Räumnadel,  herzustellen. 

Wird  ein  Gehäuse  eines  Hubmagneten  gemäß 
der  Neuerung  ausgebildet,  so  ist  es  möglich,  die- 
ses  auf  einfache  Weise  und  äußerst  kostengünstig 
herzustellen.  Werden  nämlich  die  die  Spann- 

5  schrauben  aufnehmenden  Ausnehmungen  als  nach 
innen  offene  Freisparungen  ausgebildet,  kann  das 
Gehäuseinnere  spanlos,  z.  B.  durch  Sintern  oder 
durch  Fließ-oder  Strangpressen  oder  mittels  einer 
Räumnadel  durch  Zerspanen  jeweils  in  einem  Ar- 

io  beitsgang  gefertigt  werden.  Eine  spanabhebende 
Bearbeitung  ist  somit  oftmals  nicht  mehr  erforder- 
lich,  so  daß  die  Herstellkosten  um  mehr  als  die 
Hälfte  gegenüber  dem  bisherigen  Aufwand  redu- 
ziert  werden  können. 

75  In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
eines  mit  einem  gemäß  der  Neuerung  ausgebilde- 
ten  Gehäuse  versehenen  Hubmagneten  dargestellt, 
das  nachfolgend  im  einzelnen  erläutert  ist.  Hierbei 
zeigt: 

20  Fig.  1  einen  an  einen  Ventilblock  angeflan- 
schten  Hubmagneten  im  Axialschnitt  und 

Rg.  2  einen  Schnitt  nach  der  Linie  II  -II  der 
Rg.  1  durch  das  die  Magnetspuie  aufnehmende 
Gehäuse. 

25  Der  in  Rgur  1  dargestellte  und  mit  1  bezeich- 
nete  Hubmagnet  ist  an  einem  Ventiiblock  2  befe- 
stigt  und  besteht  aus  einem  im  Querschnitt 
quadratischen  durch  einen  Deckel  11'  ver- 
schlossenen  Gehäuse  11,  einer  in  einer  zentri- 

30  sehen  Bohrung  12  in  dieses  eingesetzten  Magnet- 
spuie  13  und  einem  Anker  14,  der  durch  die  Ma- 
gnetkraft,  die  durch  die  sich  gemäß  der  mit  20 
bezeichneten  Linien  ausbildenden  magnetischen 
Kraftlinien  hervorgerufen  wird,  innerhalb  des 

35  Gehäuses  11  bewegt  wird.  An  dem  Anker  14  ist 
hierbei  ein  Stößel  15  angeformt,  der  auf  einen  in 
einer  Bohrung  4  des  Ventiiblockes  2  eingesetzten 
Kolben  5  einwirkt. 

Der  gegen  die  Kraft  einer  Feder  6  verschiebbar 
w  angeordnete  Kolben  5  weist  eine  Ringnut  7  auf, 

mittels  der  die  beiden  in  den  Ventilblock  2  eingear- 
beiteten  Leitungen  3  und  3'  miteinander  verbindbar 
sind.  Dazu  ist  die  Magnetspule  13  zu  erregen,  so 
daß  der  Anker  14  in  Richtung  des  Gehäusedeckels 

45  11'  gezogen  und  der  Kolben  5  durch  die  Kraft  der 
Feder  6  h.  gleicher  Richtung  verschoben  •  -rd. 

Der  Raum,  in  dem  der  Anker  14  und  der  Kol- 
ben  5  bewegt  werden,  ist  mit  einer  Rüssigkeit 
ausgefüllt  und  gegenüber  den  anderen  Bauteilen 

50  flüssigkeitsdicht  gestaltet  Dazu  dient  eine  zwi- 
schen  dem  Ventilblock  2  und  dem  Gehäuse  11 
eingespannte  Hülse  17  sowie  eine  zwischen  dieser 
und  dem  Ventilblock  2  eingesetzte  Dichtung  18. 
Und  damit  der  Anker  14  trotz  des  in  der  Hülse  17 
und  einer  Erweiterung  4'  der  Bohrung  4  des  Ventil- 
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blockes  2  befindlichen  Flüssigkeit,  z.B.  Oel  bewegt 
werden  kann,  sind  in  diesen  axial  durchgehende 
Nuten  16  eingearbeitet,  durch  die  die  verdrängte 
Flüssigkeit  von  der  einen  auf  die  andere  Seite 
strömen  kann. 

Das  Gehäuse  11  des  Hubmagneten  1  ist  mit- 
tels  durchgehender  Spannschrauben  19  an  dem 
Ventilblock  2  befestigt.  Zur  Aufnahme  der  Spann- 
schrauben  19  sind,  wie  dies  insbesondere  der 
Figur  2  entnommen  werden  kann,  in  den  Eckberei- 
chen  des  Gehäuses  1  1  in  dieses  Freisparungen  21 
eingearbeitet,  die  im  Querschnitt  torbogenförmig 
gestaltet  sind  und  jeweils  durch  eine  teilzylindri- 
sche  Fläche  22  und  zwei  Seitenflächen  23  und  24 
begrenzt  werden.  Die  diagonal  verlaufenden  Frei- 
sparungen  21  sind  somit  nach  innen  offen  und 
münden  über  Rundungen  25  in  die  Bohrung  12 
des  Gehäuses  1  1  ein.  Dadurch  ist  es  möglich,  das 
Gehäuse  11  innen  ohne  spanabhebende  Bearbei- 
tung  durch  Pressen  in  einem  Arbeitsgang  herzu- 
stellen  und  das  Einsetzen  der  Spannschrauben  19 
in  die  Freisparungen  21  wird  erleichtert. 

Ansprüche 

1.  Hubmagnet  zur  Betätigung  eines  Steuerkol- 
bens  oder  eines  ähnlichen  Bauteils,  bestehend  aus 
einem  rechteckigen  Gehäuse,  einer  in  dieses  in 
einer  Bohrung  eingesetzten  Magnetspuie  sowie 
einem  durch  die  Magnetkraft  verstellbaren  Anker, 
wobei  das  Gehäuse  mittels  dieses  in  dessen  Eck- 
bereichen  durchgreifender  Spannschrauben,  bei- 
spielsweise  an  einem  Ventilblock  zu  befestigen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  die  Spannschrauben  (19)  aufnehmenden 
Ausnehmungen  des  Gehäuses  (11)  jeweils  als  eine 
nach  innen  offene  in  die  für  die  Magnetspule  (13) 
vorgesehene  Bohrung  (12)  einmündende  Freispa- 
rung  (21  )  ausgebildet  sind. 

2.  Hubmagnet  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Freisparungen  (21)  einen  jeweils  diagonal 
verlaufenden  torbogenförmigen  Querschnitt  aufwei- 
sen. 

3.  Hubmagnet  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Übergänge  der  Freisparungen  (21)  in  die 
die  Magnetspule  (13)  aufnehmende  Bohrung  (12) 
des  Gehäuses  (11)  mit  einer  Runoung  (22)  verse- 
hen  sind. 

4.  Hubmagnet  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Gehäuse  (11)  mit  Bohrung  (12)  und  Frei- 
sparungen  (21)  in  einem  Arbeitsgang  spanlos 
durch  Urformen,  z.B.  durch  Sintern,  durch  Umfor- 
men,  z.B.  im  Fließpreß-oder  Strangpreßverfahren, 

oder  durch  Zerspanen,  z.B.  mittels  einer  durch  das 
Gehäuse  (11)  gezogenen  Räumnadel,  hergestellt 
ist. 
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